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„Insekten brauchen nicht nur 

Blüten, sondern auch Rück-

zugsräume für den Winter. 

Wir müssen deshalb wieder 

mehr Natur zulassen.“

Thorsten Glauber, MdL
Bayerischer Staatsminister für 
Umwelt und Verbraucherschutz

Blühpakt Bayern

Eine sommerliche Blumenwiese ist eine Freude – sowohl 
für den Menschen als auch für Insekten. Bei den Insekten 
währt diese Freude sogar in den Winter hinein: Braune 
Stängel, welke Blätter und vertrocknete Blütenstände sind 
für sie ein überlebenswichtiger Rückzugsraum, in dem 
sie die kalten Monate in unterschiedlichen Entwicklungs­
stadien verbringen. Der blitzsauber aufgeräumte Garten 
ist vielleicht für uns ein Ideal, nicht aber für die Insekten. 
Deshalb: Lassen Sie Natur zu! Lassen Sie einen Streifen 
der Vegetation nach der Blüte einfach stehen.
Spätestens im Mai haben die kleinen Sechsbeiner ihr 
Winterquartier verlassen. Dann ist immer noch Zeit, den 
Winterstreifen zu mähen. Sie werden dafür mit einer neu­
en Blütenpracht belohnt – und mit einer neuen Generation 
Insekten, deren Überleben Sie gesichert haben.



Schmetterlinge durchlaufen eine komplizierte  
Entwicklung: 

1   Nach der Paarung legt der weibliche Falter

2   Eier auf eine geeignete Futterpflanze.

3   Aus den Eiern schlüpfen Raupen, die heranwachsen 
und sich dabei mehrmals häuten.

4   Sobald sie ihre endgültige Größe erreicht haben, 
verpuppen sie sich

5   und bereiten ihre Umwandlung zum Falter vor.

6   Schließlich befreien sie sich aus der starren Hülle 
und fliegen davon, um sich selbst zu paaren und 
Eier zu legen.

Auch Bienen, Hummeln oder Käfer machen eine voll­
ständige Metamorphose durch. Andere Insekten wie 
Heuschrecken oder Libellen verändern sich allmählich 
und vollenden ihre Entwicklung ohne Puppenstadium.

Faszinierende 
Verwandlungskünstler



Im Sommer sind bunte Blumen allgemein willkommen. 
Wenn die Pracht verblüht ist und braunen Stängeln 
weicht, fragen sich viele Bürgerinnen und Bürger:  
„Warum wird hier nicht gemäht?“ Doch was manches 
Auge als ungepflegt empfindet, ist für unsere Insekten 
überlebenswichtig!

Auch abgeblühte Pflanzen 
sind wichtig!

Weil dort Insekten  
leben!

Warum mäht das  
keiner ab?



So kommen unsere Insekten 
gut über den Winter

• Nur wenige Schmetterlinge, wie Distelfalter und 
Admiral, wandern im Winter wie Zugvögel in 
 wärmere Regionen.

• Die großen Völker der Honigbienen und Ameisen 
halten ihre Nester selbst warm.

• Alle anderen Insekten müssen in klirrender Kälte 
ausharren.

• Der Zitronenfalter auf unserem Titelbild trotzt den 
Minustemperaturen mit körpereigenem Frost­
schutzmittel.

• Einige Falter, wie der Kleine Fuchs, flüchten in frost­
freie, feuchte Baumhöhlen, Dachböden oder Keller.

• Die meisten Insekten überwintern als Eier, Larven 
oder Puppen. Dazu müssen wir ihnen die Pflan-
zen lassen: Denn vertrocknete Blüten, Blätter 
und Stängel bieten ideale  
Winterquartiere!



Pflanzen – vor und nach der Blüte – bieten Insekten für 
alle Bedürfnisse passende Lebensräume.

Blüten sind wichtig –  
aber nicht genug

In vielen Städten und Kommunen, auf Firmengeländen 
und Privatgrundstücken werden blühende Kräuter und 
Stauden als Nahrungsquellen für Insekten angepflanzt. 
Einige Blühflächen werden im Herbst stellenweise 
bewusst nicht gemäht oder umgegraben. Denn die ab­
geblühten Pflanzen bieten zahlreichen Insekten Winter­
quartiere – und dienen vielen Vögeln als natürliche 
Nahrungsquelle.



Der nächste Sommer  
kommt bestimmt!

Nächstes Frühjahr werden die Flächen gemäht – 
und bringen dann wieder ein Meer von Blüten 
hervor. Der Zyklus der Natur beginnt von Neuem.

Insekten machen unsere Naturheimat wertvoll. 
Sie übernehmen wichtige Ökosystemleistungen 
als Bestäuber und sind Nahrungsgrundlage 
für andere Tiere. Spätestens seit der Krefelder 
Studie 2017 ist jedoch ein massiver Rückgang 
der Insektenbiomasse und des Artenreichtums 
belegt. Die Gründe dafür sind vielfältig – die 
Ursache jedoch immer die gleiche. Egal, ob wir 
zu viel Fläche bebauen oder unsere Äcker zu 
intensiv bestellen – der Mensch trägt eine große 
Mitverantwortung. Es liegt deshalb auch an 
uns, Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Mit dem 
„Blühpakt Bayern“ wollen wir dem Insekten­
sterben entschieden entgegenwirken.

Es ist höchste Zeit  
zu handeln!

Für den Erhalt unserer Schöpfung
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